Freitag, II - 27. Woche I








2-27

Lesung: Gal 3, 6-14

Evangelium: Lk 11, 14-26

zu Beginn:

Es ist gut und wertvoll,

ein schönes Ziel vor Augen zu haben,

(- nicht nur für sich, auch für andere -)

Gutes anzustreben.

Doch nicht jedes Mittel ist richtig,

um ein gutes Ziel zu erreichen.

Gott ist Ziel,

er möchte aber auch das Mittel sein,

der richtige Weg.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


wie Abraham
 auf Gott zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (- schon- ) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater aller Menschen.

Du willst, daß wir in deinem Namen

Frieden bringen, wo Zwietracht herrscht,

Glauben wecken, wo Zweifel um sich greift,

die Hoffnung beleben,

wo Traurigkeit die Menschen lähmt.

Hilf uns, daß wir deine Liebe bekannt machen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du öffnest dein Reich allen,

die aus dem Wasser und dem Heiligen Geist

wiedergeboren sind.

Stärke in uns das Leben der Gnade,

damit wir von Schuld frei bleiben

und die Herrlichkeit erlangen,

die du uns verheißen hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Gal 3, 6-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Von Abraham wird gesagt: Er glaubte Gott, 

und das wurde ihm als Gerechtigkeit angerechnet.

Daran erkennt ihr, daß nur die, die glauben, 

Kinder Abrahams sind.

Und da die Schrift vorhersah, 

daß Gott die Heiden 

aufgrund des Glaubens gerecht macht, 

hat sie dem Abraham im voraus verkündet: 

Durch dich sollen alle Völker Segen erlangen.

Also gehören alle, die glauben, 
zu dem glaubenden Abraham 
und werden wie er gesegnet.
Alle aber, die nach dem Gesetz leben, 
stehen unter dem Fluch. 
Denn in der Schrift heißt es: 
Verflucht ist jeder, der sich nicht an alles hält, 
was zu tun das Buch des Gesetzes vorschreibt.
Daß durch das Gesetz niemand vor Gott gerecht wird, 
ist offenkundig; denn: 
Der aus Glauben Gerechte wird leben.
Das Gesetz aber hat nichts mit dem Glauben zu tun, 
sondern es gilt:

Wer die Gebote erfüllt, wird durch sie leben.
Christus hat uns vom Fluch des Gesetzes freigekauft, 
indem er für uns zum Fluch geworden ist; 
denn es steht in der Schrift: 
Verflucht ist jeder, der am Pfahl hängt.
Jesus Christus hat uns freigekauft, 
damit den Heiden durch ihn 
der Segen Abrahams zuteil wird 
und wir so aufgrund des Glaubens 
den verheißenen Geist empfangen.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 14-20 
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit
trieb Jesus einen Dämon aus, der stumm war. 
Als der Dämon den Stummen verlassen hatte, 
konnte der Mann reden. 
Alle Leute staunten.
Einige von ihnen aber sagten: 
Mit Hilfe von Beelzebul, dem Anführer der Dämonen, 
treibt er die Dämonen aus.
Andere wollten ihn auf die Probe stellen 
und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.
Doch er wußte, was sie dachten, 
und sagte zu ihnen: 
Jedes Reich, das in sich gespalten ist, wird veröden, 
und ein Haus ums andere stürzt ein.
Wenn also der Satan mit sich selbst im Streit liegt, 
wie kann sein Reich dann Bestand haben? 
Ihr sagt doch, 
daß ich die Dämonen mit Hilfe von Beelzebul austreibe.
Wenn ich die Dämonen durch Beelzebul austreibe, 
durch wen treiben dann eure Anhänger sie aus? 
Sie selbst also sprechen euch das Urteil.
Wenn ich aber die Dämonen durch den Finger Gottes austreibe, dann ist (- doch -) 

das Reich Gottes schon zu euch gekommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus will nicht, daß die Menschen „stumm“ sind. 
Er will uns redend machen. 
Wir sollen das Evangelium verkünden, die Wahrheit sagen, 

Worte des Trostes, der Ermutigung und der Liebe, 
Worte der Versöhnung.

Bei der Taufe kann der Priester die Ohren und den Mund des Täuflings berühren mit den Worten:

„Der Herr lasse dich heranwachsen, 
und wie er mit dem Ruf ‚Effata’ 

dem Taubstummen die Ohren und den Mund geöffnet hat, 

öffne er auch dir Ohren und Mund, 
daß du sein Wort vernimmst 

und den Glauben bekennst 
zum Heil der Menschen und zum Lobe Gottes.“

Eine heilende Berührung 
geht auch aus dem Evangelium von heute hervor:

Das Reich Gottes ist schon zu uns gekommen,

wenn Jesus „durch den Finger Gottes“
 Dämonen ausgetrieben hat.

Auch heute ist das Reich Gottes überall dort, 
wo Menschen einander die Hand reichen, 
nicht nur den kleinen Finger, 
die ganze Hand zur Versöhnung.

(- Der „Finger Gottes“ meint auch Segen. - Denken wir an alte Ikonen 

oder an die Mutter Gottes von Maria Laach. Die Haltung der Finger symbolisiert die Ausspendung von Segen. - Um die Fülle von Segen anzudeuten hat die Mutter Jesu in Maria Laach sogar sechs Finger. -)
Jesus Christus hat uns befreit „vom Fluch des Gesetzes“
.

Unsere Hände sind nicht mehr gebunden, 
unser Mund ist nicht mehr verschlossen.
Wir sind frei - und dazu berufen, 
das Gute zu sagen - und das Gute zu tun.

Wir sind nicht dem Gesetz unterstellt - 
nicht dem, was andere über uns verfügen, 
was andere über uns sagen und mit uns tun.
Jeder ist frei und selber verantwortlich, 
in Wort und Tat 
seine Berufung zur Liebe zu leben.

Fürbitten:

1. Nimm den Menschen die Angst vor der Zukunft.

2. Wehre ab die großen Katastrophen, 
die für viele Unheil bedeuten.

3. Befähige die Regierungen, rasch zu helfen, 
wo Hilfe gebraucht wird.

4. Ermutige die Menschen,
 in Liebe einander beizustehen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Die Feier der Krankensakramente 231-233
oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 41-45

oder:
Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18 

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
(weiter: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, 

der Bruder aller, 41-45) - Vater unser: beten - Lamm Gottes: 492

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 

die gespalten und zerrissen ist,

erfahren wir, daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

Dein Geist bewegt die Herzen,

wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

Gegner sich die Hände reichen

und Völker einen Weg zueinander suchen.

Dein Werk ist es, 

wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

Wir stimmen ein in den Lobgesang der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.
und unserem Bischof N. 

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Das Ende kommt, das Ende der Zeit,

das Ende auch unserer Zeit.

Aber wir dürfen es erwarten

als Ende ohne Schrecken,

denn Christus, der Menschensohn, wird kommen,

um die Welt und uns zu vollenden.

Er ist ja die Hoffnung unseres Lebens,

bei ihm sind wir zu Hause.

In jeder Meßfeier kommt er zu uns,

auch jetzt ist er zu uns gekommen.

Wohin er kommt,

kommt er zu heilen und zu retten.

Rettung und Heil wird er uns

auch am Ende schenken - für immer.


Komm, Herr Jesus, mache uns heil!“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

wir haben den Leib (- und das Blut -) 

deines Sohnes empfangen.

Führe uns durch deinen Geist,

damit wir uns nicht nur mit Worten zu dir bekennen,

sondern dich auch durch unser Tun bezeugen

und den ewigen Lohn erhalten in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Die Feier der Krankensakramente 231-233 oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 41-45 oder:Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“ oder GL 235 (Nr. 163) „Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“; (zur Danksagung) GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“ oder GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Joh 14, 7. 31
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� Gal 3, 13
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